
 
 
Vorschläge 
für eine Andacht oder Gottesdienst-Elemente 
zum Klimastreiktag am 14. Februar 2025 
 

 
 

Klimagerechtigkeit ist nicht verhandelbar! 
 

Lied Meine enge Grenzen GL 437 

 

Lesung 

Das Klima als gemeinsames Gut 

Aus dem päpstlichen Schreiben „Laudato sí“ 

 

(23) Das Klima ist ein gemeinschaftliches Gut von allen und für alle. Es ist auf 

globaler Ebene ein kompliziertes System, das mit vielen wesentlichen Bedingungen 

für das menschliche Leben verbunden ist.             

Es besteht eine sehr starke wissenschaftliche Übereinstimmung darüber, dass wir 

uns in einer besorgniserregenden Erwärmung des Klimasystems befinden. In den 

letzten Jahrzehnten war diese Erwärmung von dem ständigen Anstieg des 

Meeresspiegels begleitet, und außerdem dürfte es schwierig sein, sie nicht mit der 

Zunahme extremer meteorologischer Ereignisse in Verbindung zu bringen, 

abgesehen davon, dass man nicht jedem besonderen Phänomen eine 

wissenschaftlich bestimmbare Ursache zuschreiben kann.  

Die Menschheit ist aufgerufen, sich der Notwendigkeit bewusst zu werden, 

Änderungen im Leben, in der Produktion und im Konsum vorzunehmen, um diese 

Erwärmung oder zumindest die menschlichen Ursachen, die sie hervorrufen und 

verschärfen, zu bekämpfen. 

 

Impuls und Handeln 

Keine Rolle rückwärts: Klimagerechtigkeit ist nicht verhandelbar! 

 

Wichtige Grundsteine für eine klimaneutrale Wirtschaft und Gesellschaft sind gelegt. 

Jetzt geht es darum, dass die neue Regierung die begonnene Entwicklung zu mehr 



Klimagerechtigkeit entschieden fortsetzt und die planetaren Belastungsgrenzen 

deutlich stärker als bisher in den Blick nimmt.  

Dies ist eine Frage der Verantwortung für eine kinder- und enkeltaugliche Zukunft. 

 

Gebraucht werden  

* Rahmenbedingungen, die suffizientes, also energie- und ressourcen- 

schonendes Verhalten begünstigen und sozial gerecht ausgestalten. 

* Die Entwicklung von Kreislaufwirtschaft sowie verbindliche Ziele 

und Fristen für die Reduzierung des Energie- und Ressourcenverbrauches. 

* Förderung von Forschungsprogrammen und Innovationen, die die genannten 

Prozesse verstärken. 

 

 

Diese Anliegen schreiben wir den KandidatInnen bei der Bundestagswahl 

Postkartenaktion des Ökumenischen Netzwerks für Klimagerechtigkeit 

Diese Anliegen verankern wir im eigenen Handeln in Beruf und Gemeinde 

sowie im persönlichen Lebensstil: 

* Wobei kann ich Energie und Ressourcen schonen? 

* Womit kann ich zu Kreislaufwirtschaft und zur Wiederverwendung von Produkten 

oder Rohstoffen beitragen? 

* Welche innovative Initiative zur Ressourcenschonung gibt es in meinem Umfeld? 

Wie kann ich sie unterstützen? 

Weitere Hinweise: https://www.kirchen-fuer-klimagerechtigkeit.de/artikel/keine-rolle-rueckwaerts-

klimagerechtigkeit-ist-nicht-verhandelbar 

 

Fürbitten  

Wir legen dir die durch den Klimawandel bereits verwundete Schöpfung ans Herz –  
sie ist uns anvertraut.  
Wir beten für die Menschen,   
die gegen Trockenheit und Dürre ankämpfen,   
und wieder andere, die mit Überschwemmungen und schweren Stürme  
   fertig werden müssen;  
und für alle, die dazu beitragen, unsere eine Erde zu schützen und für die 
kommenden Generationen lebenswert zu bewahren.  

– kurze Stille – V / A: Herr, erhöre unser Rufen.  



Dir empfehlen wir die Frauen und Männer,   
die in unserem Land politische Verantwortung übernehmen wollen,   
   die im zu wählenden Bundestag und in der künftigen Regierung über Gesetze und 
Rahmenbedingungen für die Zukunft entscheiden.  
Wir beten für alle,   
die eine klimaschonende Energie- und Wärmeversorgung voranbringen;  
und für die Menschen, die auch andere ermutigen,   
zur Bewahrung der Schöpfung ihre Lebensweise, ihre Mobilität und das Wirtschaften 
wirksam zu verändern.  

– kurze Stille – V / A: Herr, erhöre unser Rufen.  

 
Wir empfehlen Dir die vielen jungen Leute,   
die sich für einen wirksamen Klimaschutz engagieren   
  und in den Demonstrationen der Fridays for future – Bewegung    
das entschiedene Umsteuern zu einer klimaneutralen Gesellschaft fordern.  
Wir beten für alle,   
die ehrlich und glaubwürdig eintreten  
  für die gesellschaftliche Verantwortung zu einem nachhaltigen Leben in der   
  Schöpfung und mit ihr.  

– kurze Stille – V / A: Herr, erhöre unser Rufen.  
 

Lied Hoffen wider alle Hoffnung GL 849 
 
 

Gebet 

 

Allmächtiger Gott! 

 

Heile unser Leben, 

damit wir Beschützer der Welt sind 

und nicht Räuber, 

damit wir Schönheit säen 

und nicht Verseuchung und Zerstörung. 

Rühre die Herzen derer an, 

die nur Gewinn suchen 

auf Kosten der Armen und der Erde. 

 

Lehre uns, 

den Wert von allen Dingen zu entdecken 

und voll Bewunderung zu betrachten; 

zu erkennen, dass wir zutiefst verbunden sind 

mit allen Geschöpfen 

auf unserem Weg zu deinem unendlichen Licht. 

 



Danke, dass du alle Tage bei uns bist. 

Ermutige uns bitte in unserem Kampf 

für Gerechtigkeit, Liebe und Frieden. 

Aus dem „Gebet für unsere Erde“ von Papst Franziskus 

 

Segen 

Gott, unser Schöpfer, stärke uns, wenn Trauer, Angst oder Zorn uns lähmen. 

Gott, unser Gefährte, begleite uns, wenn wir unsere Hoffnung auf eine gute Zukunft 

teilen und uns gemeinsam auf den Weg machen. 

Gott, unsere Kraft, erfülle uns, wenn wir aufstehen und uns für Gerechtigkeit 

einsetzen. 

So segne uns 

Gott, uns Vater und Mutter, 

Jesus Christus, uns Bruder und Freund, und 

Heiliger Geist, uns Kraft- und Lebensspender. 

Amen 

 

Lied Gott gab uns Atem, damit wir leben. GL 468 
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